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drinische Methode Hıer 1U die Origenes-Apologie e1n. Der 1ın der Verfolgung des
Maxıminus Daıa als Martyrer verstorbene Priester Pamphıilus hat 1n äsarea MIt Hılte des spateren
Bischots FEusebius eıne Verteidigung des Orıigenes 1n tünt Büchern verfafßt, der Eusebius eın
sechstes hinzugefügt hat. Erhalten 1St 1Ur das 1n der Übersetzung Rufins, der nach seinem
Zerwürtnis mI1t dem Origenes-Kritiker Hıeronymus 397 1n Italien der Rehabilitierung des
umstrıttenen Alexandriners arbeıtete. Die vorliegende Ausgabe enthält 1n ihrem EESTEN Band
sıebzig Zıtate aUuUs den Werken des Origenes Samı®_ eıner Eıinleitung Rutins. Bıs auf eiıne einz1ge
Ausnahme sınd alle den Werken De Prınıcıpus un:! De resurrectione entnommen Darüber hınaus
überlietert Rutin eine Reihe VO  — Zıtaten, die sıch keinem der bekannten Origenes-Werke unmıttelbar
zuordnen lassen. Zudem oilt seıne Übersetzung häufıig als sehr trei Dıi1e Origenes-Spezialisten
werden deshalb der Publikatıion des nächsten Bandes m1t ein1ıgem Interesse entgegenharren.

Peter Bruns

Gregoire de Nysse: Sur les tıtres des PSaUMCS. Introduction, crıt1que,
traduction, et iındex Dal Jean Reynard, Parıs (Les Editions du Cerf) 2002

Sources Chretiennes 466), 568 Seıten, Kart.; Uro

FEıne eigéntümliche Schritt verbirgt sıch hınter dem Werk De tıtulıs psalmorum des Gregor VO

Nyssa. Auf die Bıtte eines Freundes hın, ihm den 1nn der Psalmenüberschritten erläutern, 1st
eın TIraktat entstanden, der mehr se1n will als die Exegese einıger komplizierter Bibelstellen.
Vertafßt wohl urz ach SIı nach dem TIraktat De vırgınıtate, bietet VOT allem spirıtuelle
Wegweılsung tür den Aufstieg eıner gottliebenden Seele Daher tfinden sıch In diesem Werk Wen-
dungen, welche die Spätwerke 1ta Moysıs und die Homuilien TI Hohenlied vorwegnehmen.
Methodisch bedient sıch Gregor der Technik der AXOAOUALAL, welche iın den thematisch verwandten
Schriften De mOTrtuls, De Oratıone dominica und De beatıtudinıbus gleichfalls ZUr Anwendung
kam uch jer dominıiert eıne platonısıerende Tendenz 1n der Exegese, die sıch 1MmM mehrtachen
Schrittsinn (Dewıedertindet. Dıie Psalmen haben vornehmlıich einen spirıtuellen und moralı-
schen Sınn, S1e sınd typologisch-präfigurativer Natur, S1e verweısen auf die künftige Heıilszeit
des Messıas und seıner Kirche und nehmen das Eschaton (achter Tag DPs 6,1 1) Der VO

Jean Reynard herausgegebene Text tolgt 1mM wesentlichen der Leydener Ausgabe GNÖO) LCSP der
Patrologia Graeca (PG) mıi1t einıgen markanten Abweichungen. Dıe Seıtenangaben aufßeren
and helten be1 der raschen Auffindung des Paralleltextes. LIdem Autor 1st danken, ein seltenes
Dokument trühchristlicher Exegese HC Neuausgabe und flüssige Übersetzung zugänglıch O
macht haben.

Peter Bruns

Gregoire de Nysse Discours catechetique. Texte SICC de Mühlenberg (GNO
11L IV) Introduction, traduction et Par Raymond Wınlıing, Parıs (Les
Editions du Cerf) 270006 Sources Chretiennes 453), 360 Seıten, Katt., Z

Dıie Katechesen des vierten Jahrhunderts, welche uns VO den Vätern (Cyrıall VO Jerusalem,
Johannes Chrysostomus, Theodor VO Mopsuestıa, Ambrosius) überlietert sınd, zeichnen eın
recht detailliertes Bı VO der Kırche jener Epoche. Vor und ach der Taute gehalten, tassen S1€Ce
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die Essenz christlichen Glaubens und Lebens ZUSaIMNMEN, deuten die symbolischen Gesten der
Liturgıie und tühren tieter 1n Mysteriıum des dreifaltigen (zottes e1in. Unter tormalem Aspekt
betrachtet, unterscheiden sıch die katechetischen Traktate des Gregor aum VO denen seiner
Zeıtgenossen, doch heben S1E sıch nıcht selten durch ihre orıginelle Gedankenführung und strıngente
Logik ab Immer wıeder gelıngt IS dem Autor, die christliche Lehre VO der Trıinıtät 1n ihrer
orthodoxen Form die rlaner mıiıt aller Schärfe W verteidigen. Der Text dieses Bandes 1St
der Leydener Gregor VO Nyssa-Ausgabe CNINOMMEN; die tranzösische Übersetzung 1st gefällig
und tlüssıg. Es fällt allerdings auf, da{fß bei der Kommentierung die französischsprachige Laiteratur
domuiniert, auch WCI11 dıe Bıbliographie einıge deutsche Titel verzeıchnet.

Peter Bruns

Evagre le Pontique: Sur les Pensees. Edition du SICC Introduction, Lra-

duction, er ındex Par Paul Gehıin, Claire Guillaumont, Antoine Guillau-
MONT, Parıs (Les Editions du Cerf) 1998 Sources Chretiennes 438), 348
Seıten, Kart.; 215

Wer bısher die Schrift I1eoL AOYLOUWÖV des Evagrıus Ponticus studieren wollte, W dl aut den Band
der Patrologia Graeca (1200D-1233A der aut den Eerstien Band der Philokalie, Venedig 147807

(repr. Athen angewılesen. Beide Ausgaben vermochten nıcht recht befriedigen. S1e
dem Namen des Asketen Nılus I11UTr unvollkommen überliefert und zudem mıt der

Praktike des Evagrıus verquickt. Nach den grundlegenden Untersuchungen VO Muyldermans
Zzur Manuskriptüberlieferung des Evagrıus Ponticus (Louvaın W ar die Neuauflage eın drın-
gendes Desıderat der Forschung. Um das Ergebnis oleich vorwegzunehmen, CS 1sSt das unstrıttige
Verdienst des vorliegenden Bandes, diese Forschungslücke geschlossen haben Zum SerTSFen
Male wurde auf sehr breiter Basıs der U1l bekannten Manuskripte S der vollständıge ext
der AOYLOWOL (Teıl und I1) TNEeCUu erschlossen. Eıne besondere Bedeutung kommt dabe] auch der
orıentalischen Tradition Vor allem die syrıische Übersetzung S 108-110) 1St sehr alt un:
zudem durch Sinaıticus SYT. un! Parısınus SYT. DL exzellent bezeugt. uch scheint die arabische
Übersetzung (S 98f.) einen sehr alten (syrıschen) Textbestand repräsentıieren. Den Eintflu£# der
evagrıanıschen Mystik auf das orientalische, besonders nestorianısche Mönchtum 1St schwer
unterschätzen. Für die Forscher des Christlichen rients stellt sıch die Aufgabe, diesen verschlun-
N  n Ptaden der Rezeption nachzugehen.

DPeter Bruns

Herve Inglebert, Interpretatio christiana: les mutatıons des SAVOIFrS (cosmogra-
phıe, zeographıe, ethnographie, hıstoire) ans l’Antiquite chretienne 0-6
apresJ- Parıs: Instıitut d’Etudes Augustinienhnes 2001 (Collection des Etudes
Augustiniennes. Ser1ie Antıquıite 166) 637 Paperback. ISBN 2Z2851212186_2
S15 EUR

eın Interesse Fragen der Kultur- und Religionsgeschichte dokumentierte der tranzösısche
Althistoriker Herve Inglebert (E) bereits mı1t seıner Dissertation über die Anfänge der christlichen


